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••   99  ÜÜ  ——  AAuusswweerrttuunnggeenn  (( ))   //   DDiiaaggrraammmm  eerrsstteell lleenn    uunndd  
vveerräännddeerrnn    //   VVeerrkknnüüppffuunnggeenn  (( ))   

Voraussetzung: Download Datei und 

7 Ü — Berechnungen mit relativen und absoluten Adressen / kopieren & 

verschieben / Autoformat  / Drucken  / Kopf— und Fußzeilen  

a) ÖÖffffnneenn Sie die heruntergeladene Datei: Wein D.xls und bringen Sie danach 
alle Spalten in die ooppttiimmaallee  SSppaalltteennbbrreeiittee. 

b) Die Überschrift in Zelle G1 zzeennttrriieerreenn Sie über die Spalten G1 bis L1. 
Anschließend formatieren Sie diese Spalten nochmals in der ooppttiimmaalleenn  
SSppaalltteennbbrreeiittee. 

c) Berechnen Sie mit einer Funktion die Gesamtgröße aller Weinanbauflächen 
in der nächst möglichen darrunterliegenden Zelle. 
Die Zeile, in der das Ergebnis steht, formatieren Sie über das Kontextmenü 
wie folgt: 
Schriftschnitt: ffeetttt und kkuurrssiivv 
Schriftgrad: 1111 und 
Schriftfarbe: dduunnkkeellggrrüünn. 
ÜÜbbeerrttrraaggeenn Sie das Format auch aauuff die gesamte Überschriftenzeile 1. 

d) Was ist bei der Übertragung mit der Zentrierung aus b) geschehen? 

__________________________________________________________________ 

Weshalb? 

__________________________________________________________________ 

Bringen Sie die gesamte Tabelle wieder in Ordnung. 

e) FFüüggeenn Sie in einem Arbeitsgang vor der Spalte D und zwischen die Spalten D 
und E jeweils eine SSppaallttee eeiinn. 

FFüüggeenn Sie oberhalb der Zeile 1 eine ZZeeiillee eeiinn. 

In dieser neuen Zeile soll über die Spalten D und E zzeennttrriieerrtt stehen: 
Weißwein und über den Spalten F und G: Rotwein. 

In der zweiten Zeile soll in den Spalten D und F jeweils lauten: in Hektar und 
in den Spalten E und G jeweils: Prozent stehen. 

VVeerrbbiinnddeenn Sie die Zellen A1, A2, B1 und B2 und beschriften Sie diese mit: 
Deutschland. Diese Zelle soll hhoorriizzoonnttaall eine SSttaannddaarrddaauussrriicchhttuunngg haben 
und vveerrttiikkaall zzeennttrriieerrtt sein. 

Die Zellformatierung all dieser Zellen soll die Gleiche sein wie in c) ohne, 
dass bei der Formatierung die bereits gemachten Einstellungen wie die 
Zentrierung usw. verloren gehen. 
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f) Berechnen Sie in Zelle D3 die Hektargröße mit Hilfe einer Funktion. Diese 
soll anschließend in der gesamten Spalte D und F verwendet werden können. 
Führen Sie die Berechnung möglichst schnell und mit wenig Aufwand durch. 

SSppeeiicchheerrnn Sie die Datei unter dem Namen: Weinanbau Deutschland. 

g) Beschriften Sie die Zelle A16 mit dem Wort: Gesamt. 

Berechnen Sie mit einer Funktion in B16 die Anzahl der Weinanbaugebiete. 

Beschriften Sie die Zelle A20 mit: Durchschnitt mit Formel. Der Text soll 
genau iinn  ddiiee  ZZeellllee  ppaasssseenn. Führen Sie dann die Berechnung in C20 durch. 

Beschriften Sie die Zelle A21 mit: Durchschnitt mit Funktion. Der Text soll iinn  
ddeerr  ZZeellllee  uummbbrreecchheenn. Führen Sie dann die Berechnung in C21 durch. 

ÜÜbbeerrttrraaggeenn Sie die Berechnung aus C21 möglichst schnell in die Zellen D21 
und F21. 

Die Zahlen sollen kkeeiinnee  NNaacchhkkoommmmaasstteelllleenn, aber 11..000000--eerr  TTrreennnnzzeeiicchhnneenn, 
haben und rreecchhttssbbüünnddiigg stehen. Was darf man deshalb nicht verwenden? 

 

h) Berechnen Sie die Anbaufläche des Weißweins in D16 und die des Rotweins in 
F16. 

Wie viel Prozent sind das anteilig an der Gesamtanbaufläche? Führen Sie die 
Berechnungen mit einer Formel in den nebenstehenden Zellen aus. Die 
Formel soll nur einmal gebildet werden und bei der 2. Berechnung 
wiederverwendet werden. 

Das Rechenergebnis soll mit dem Zeichen %% ausgewiesen werden. 

i) Beschriften Sie die Zelle A23 mit: Größte Anbaufläche und die Zelle A24 mit: 
Kleinste Anbaufläche. 

Führen Sie mit Hilfe einer Funktion die Auswertung in den Zellen D23 und 
D24 durch und übertragen Sie diese in die Zellen F23 und F24. 

j) SSoorrttiieerreenn Sie die Tabelle nach den Weinanbaugebieten alphabetisch 
aauuffsstteeiiggeenndd. 
Was muss dabei beachtet werden: 

_________________________________________________________________  

k) Fertigen Sie über den Diagrammassistenten ein 33——DD——SSääuulleennddiiaaggrraammmm über 
die Anbauflächen der Weinanbaugebiete. 

Der TTiitteell des Diagramms soll sein: Anbauflächen in Deutschland. 

In der RRuubbrriikkeennaacchhssee sollen unterhalb der Säulen die Namen der 
Anbaugebiete erscheinen und die generelle Beschriftung soll: Anbaugebiete 
lauten. 
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Neben den Werten der ZZ--AAcchhssee soll zusätzlich die Beschriftung: in Hektar 
auftauchen. Eine LLeeggeennddee soll nicht vorhanden sein. 

Das Diagramm soll auf einem nneeuueenn  BBllaatttt mit dem Titel: Anbauflächen D 
ausgegeben werden. 

l) Führen Sie folgende Anpassungen durch: 

Die Beschriftung der GGrröößßeennaacchhssee soll vveerrttiikkaall  zzeennttrriieerrtt mit einem WWiinnkkeell  
vvoonn  9900° zu den Zahlen angeordnet sein. 

Die Namen der Anbaugebiete der XX--AAcchhssee sollen alle zu sehen sein. Der 
Schriftgrad soll 99 sein, die Orientierung 4455°. 

Der Diagrammtitel soll den Schriftgrad 1188 bekommen und die Farbe: 
dduunnkkeellggrrüünn. 

Jede Säule soll in einer anderen FFaarrbbee (Ihrer Wahl) formatiert werden. 

Bei den kürzesten 5 Säulen sollen zusätzlich die WWeerrttee mitausgewiesen 
werden, diese sollen etwas Abstand von den Säulen haben. 

Die Wände sollen das hellste BBllaauu bekommen, das in der Standardfarbtabelle 
möglich ist. 

m) WWaannddeellnn Sie schnellstmöglich die BBaallkkeenn im Diagramm zu PPyyrraammiiddeenn uumm 
und ssppeeiicchheerrnn Sie die Arbeitsmappe über das entsprechende Symbol. 

n) BBeenneennnneenn Sie das Tabellenblatt 1 in: Anbaugebiete D uumm. Benutzen Sie 
weder einen Menübefehl noch das Kontextmenü. 

o) KKooppiieerreenn Sie den Bereich A1 bis C15 und ffüüggeenn Sie diesen auf einem neuen 
Tabellenblatt ab A1 über eine Verknüpfung eeiinn. 

Welchen Vorteil hat eine Verknüpfung: 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

Vier Zellen dieses Bereichs haben eine „sinnlose“ Verknüpfung. Löschen Sie 
diese Inhalte auf dem schnellsten Weg. 

p) In der Zelle C2 steht der Begriff: Hektar. Ergänzen Sie in der Zelle daneben 
(D2) die Tabelle mit dem Begriff: sq. Yard. 

In der Zelle D1 soll der Umrechnungswert stehen. Ein Hektar sind 11.959,851 
sq. Yard. Rechnen Sie nun die Hektar der Spalte C in Yard² in der Spalte D 
um. Bilden Sie die Formel nur einmal und benutzen Sie für die restlichen 
Zellen die AAuuttooAAuussffüülllleenn-Funktion. 

Die Spalte D soll kkeeiinnee  NNaacchhkkoommmmaasstteelllleenn haben, sehr wohl aber 1.000000--eerr——
TTrreennnnzzeeiicchheenn. Die SSppaalltteenn bringen Sie in eine für Sie optisch ansprechende 
BBrreeiittee. 

Der Name des Blattes soll: Umrechnungstabelle sein. 
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q) Bilden Sie aus den Gesamtzahlen Hektar des Weißweins und des Rotweins 
aus dem Tabellenblatt: Anbaugebiete D ein eeiinnffaacchheess  KKrreeiissddiiaaggrraammmm. 

Machen Sie nur den 1. Schritt im DDiiaaggrraammmm——AAssssiisstteenntteenn und benutzen Sie 
dann bereits die Schaltfläche: FFeerrttiiggsstteelllleenn. 

Plazieren Sie nun das Diagramm auf ein eeiiggeenneess  TTaabbeelllleennbbllaatttt. 

In der LLeeggeennddee soll die Weinsorten genannt werden. Der Schriftgrad soll 1188 
betragen und die Legende sollen Sie manuell nach unten rechts verschieben. 

Der Kreisteil des Rotweins soll in dduunnkkeellrroott eingefärbt sein und der des 
Weißweins in einem hheelllleenn  GGeellbb. Innerhalb der Kreissegmente sollen die 
PPrroozzeennttzzaahhlleenn im Schriftgrad 2200 und ffeetttt stehen. Um die Zahl im 
dunkelroten Kreissegment besser lesen zu können, soll in diesem die 
Schriftfarbe wweeiißß sein. 

Der DDiiaaggrraammmmttiitteell ist: Verteilung Weißwein / Rotwein. Der Schriftgrad soll 
2266 sein, zusätzlich ffeetttt und uunntteerrssttrriicchheenn. 

Die zwei Kreissegmente sollen Sie um ein paar Millimeter auseinanderziehen. 

r) Bringen Sie die SSppaalltteennbbrreeiittee des Tabellenblatt: Anbaugebiete D in 
Ordnung und kkooppiieerreenn Sie es über einen Menübefehl in eine neue 
Arbeitsmappe. 

SSppeeiicchheerrnn Sie diese Arbeitsmappe unter dem Namen: Wein per 
Tastenkombination. 

ÖÖffffnneenn Sie die Excel-Arbeitsmappe: Wein Österreich 2, die Sie in der 
letzten Übung erzeugt haben, über eine Tastenkombination. 

KKooppiieerreenn Sie aus dieser das Tabellenblatt: Weinertrag in die Arbeitsmappe: 
Wein. 

Was ist notwendig, damit Sie das 2. Blatt ebenfalls in die gleiche Arbeits-
mappe speichern können?  

_________________________________________________________________  

_________________________________________________________________  

s) Aktualisieren sich die Angaben, wenn Sie Änderungen in den Originaldateien 
machen? 

_________________________________________________________________  

_________________________________________________________________  
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t) Produzieren Sie die folgende Tabelle und das Diagramm zusammen auf 
einem nneeuueenn  TTaabbeelllleennbbllaatttt in der Arbeitsmappe: Wein.  

Die Werte von Spalte A, und B bilden Sie über VVeerrkknnüüppffuunnggeenn zu den 
vorhandenen Blättern (eventuell sind Anpassungen notwendig!). 

Führen Sie die Umrechnung von Hektar auf km² durch, wobei der 
Umrechnungswert in der Tabelle enthalten sein muss und sich die Formel 
darauf beziehen soll. 

Das Blatt soll den Namen: Vergleich erhalten. 

Formatieren Sie den Datenteil des Tabellenblattes möglichst schnell. Das 
Diagramm soll, wie oben abgebildet, ganz links außen unterhalb der Tabelle 
liegen. 

u) SScchhlliieeßßeenn Sie die Arbeitsmappen mit gleichzeitigem SSppeeiicchheerrnn.  
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••   1100  AA  ——  KKnnoobbeellgg ii tttteerr   
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••   1111  ÜÜ  ——  TTeexxttddaatteeii   iimmppoorrtt iieerreenn    //   BBeerreecchhnnuunnggeenn    //   
FFiixxiieerruunngg    //   KKoommmmeennttaarree    //   SSoorrtt iieerreenn    //   BBeeddiinnggttee  
FFoorrmmaatt iieerruunngg    //   SSuucchheenn  uunndd  EErrsseettzzeenn    //   FFii ll tteerr   
aannwweennddeenn    //   TTeeii ll ssuummmmeenn  bbii llddeenn    //   SSppeezziieell llee  
DDrruucckkoopptt iioonneenn      

Voraussetzung: Download Datei 

a) ÖÖffffnneenn Sie eine neue Arbeitsmappe, die auf der nneeuueenn  aallllggeemmeeiinneenn  
VVoorrllaaggee: Arbeitsmappe basiert. Benutzen Sie den AAuuffggaabbeennbbeerreeiicchh! 

b) IImmppoorrttiieerreenn Sie die heruntergeladene 
Textdatei (siehe Abbildung) in das 
Tabellenblatt 1 der neuen Mappe. Achten 
Sie darauf, dass keine Informationen 
verloren gehen. 

c) Machen Sie eine KKooppiiee von dem Blatt. BBeenneennnneenn Sie das Originalblatt: 
Länder und bestimmen Sie die Registerfarbe: bbllaauu. Die Kopie bbeenneennnneenn Sie: 
Kopie Länder und legen die Registerfarbe: OOrraannggee fest. 

d) Formatieren Sie die 1. Zeile des Blattes: Länder über einen Menübefehl, das 
heißt: alles in einem Arbeitsgang, wie folgt: 

Schriftgrad:1111, ffeetttt, kkuurrssiivv, Schriftfarbe: bbllaauu und legen Sie einen 
ddooppppeelltteenn RRaahhmmeenn in der Farbe: PPffllaauummee unter die Zeile (Hinweis: Kein 
doppeltes Unterstreichen der Wörter!): 

e) Anstatt die Spaltenbreite der 1. Zeile anzupassen, passen Sie den TTeexxtt  aauuff  
ddiiee  ZZeellllggrröößßee an. 

f) FFiixxiieerreenn Sie die 1. Zeile. 

Welchen Vorteil hat die Fixierung? 

_________________________________________________________________  

_________________________________________________________________  

g) SSoorrttiieerreenn Sie das Tabellenblatt: Länder alphabethisch aauuffsstteeiiggeenndd nach 
den Bundesländern über das entsprechende Symbol. 

h) Berechnen Sie in der Spalte I die Einwohner pro km², so dass Sie die Formel 
in die anderen Zellen übertragen können. Übertragen Sie die Formel 
anschließend möglichst schnell. 

Formatieren Sie die Spalte oohhnnee  NNaacchhkkoommmmaasstteellllee und eventuell mit 
11000000eerr——TTrreennnnzzeeiicchheenn..  
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i) SSoorrttiieerreenn Sie anschließend die Tabelle aabbsstteeiiggeenndd nach der Spalte I und 
legen Sie in der Zeile 1 eine Überschrift dafür fest. Bestimmen Sie den 
Durchschnitt aller Bundesländer/Kantone in der Zelle I53. 

Hinterlegen Sie einen KKoommmmeennttaarr in der Zelle mit der Information, dass es 
sich um den Durchschnitt handelt. 

An was erkennt man, daß ein Kommentar existiert? 

__________________________________________________________________ 

Wie können Sie lesen, welcher Kommentar in einer Zelle vorhanden ist? 

nur wenn man ihn sehen will:_________________________________________ 

immer:____________________________________________________________ 

j) SSppeeiicchheerrnn Sie die Datei unter dem Namen: Länder in Ihrem 
Standardverzeichnis. 

Berechnen Sie wie viel Prozent mehr oder weniger Einwohner, gemessen am 
Durchschnitt, die einzelnen Bundesländer haben. Die Zellen dieser Spalte 
sollen die Formatierung PPrroozzeenntt haben. 

Negative Werte sollen in ffeetttt, rroott und mit ffüühhrreennddeemm  MMiinnuusszzeeiicchheenn 
sichtbar sein. 

k) Berechnen Sie in der Zeile 53 die Gesamtsumme der Einwohner und der km² 
in der jeweils richtigen Zelle und passen Sie die SSppaalltteennbbrreeiittee an. In der 
Spalte A ergänzen Sie die Zeilenbeschriftung mit dem Wort: Gesamt. 

l) Übertragen Sie das Format der Zeile 1 in die Zeile 53. Machen Sie 
gleichzeitig in beiden Spalten die Anpassung, dass sich der IInnhhaalltt  aann  ddiiee  
ZZeellllggrröößßee aannppaasssseenn soll, rückgängig. Passen Sie dann die Spaltenbreite 
richtig an und auch die Zahlenformat in der Zeile 53. 

m) Formatieren Sie die 1. Zeile so, dass Sie wie die Abbildung aussieht. 

Tipp: Sie kommen weder mit dem Zeilenumbruch noch mit der 
Anpassung an die Zellgröße weiter. 

Passen Sie danach die SSppaalltteennbbrreeiittee nochmals an. 
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n) SSuucchheenn Sie per Menübefehl nach „CH“ (für Schweiz), bitte Suchbegriff 
genauso eingeben. 

Lassen Sie die gefundenen Textstellen durch das Wort: Schweiz und einem 
ggeellbbeenn Hintergrund eerrsseettzzeenn. 
Was müssen Sie zusätzlich auswählen? 

SSuucchheenn Sie per Tastenkombination nach „d“ (für Deutschland), bitte 
Suchbegriff wieder genauso eingeben. 
Lassen Sie die gefundenen Textstellen durch das Wort: Deutschland und 
einem hheellllbbllaauueenn Hintergrund eerrsseettzzeenn. 
Sollte etwas „schief“ gehen, dann verwenden Sie den Befehl: RRüücckkggäännggiigg. 

SSuucchheenn Sie nach „A“ oder „a“ (für Österreich), wählen Sie die entsprechend 
notwendige Zusatzoption(en). 
Lassen Sie die gefundenen Textstellen durch das Wort: Österreich und einem 
hheellllggrrüünneenn Hintergrund eerrsseettzzeenn. 

o) SSoorrttiieerreenn Sie die Tabelle nach den Bundesländern/Kantonen und innerhalb 
dieser nach der Spalte J jeweils aauuffsstteeiiggeenndd. Sollte eine Markierung 
notwendig sein, dann benutzen Sie dafür nur Tasten. 

Was ist die Ursache, wenn im Sortierfenster in den Feldern Spalte A … steht? 

_________________________________________________________________  

_________________________________________________________________  

SSoorrttiieerreenn Sie nun die Tabelle nach Land und innerhalb des Landes nach der 
Spalte J. 

SSppeeiicchheerrnn Sie die Arbeitsmappe per Taste(-nkombination).  

p) Wechseln Sie in die SSeeiitteennaannssiicchhtt um einen eventuellen Druck zu 
überprüfen. 

Die Spalten H bis J sollen auf der zweiten Seite erscheinen.  

Ferner soll die Tabelle GGiitttteerrnneettzzlliinniieenn haben und mit KKooppff—— und FFuußßzzeeiillee 
aus den vorhandenen Feldern versehen werden. 

Folgende Informationen sollen in der Kopf- bzw. Fußzeile vorhanden sein: 
Name der Arbeitsmappe, Ihr Name, Seitenzahl und Datum. 

Die SSeeiitteennrräännddeerr: links: 3, rechts: 2, oben und unten: 2,5. Zusätzlich soll 
auf der 2. Seite auch die Spalte A erscheinen, damit eine Zuordnung möglich 
ist.  

Wie können Sie erreichen, daß die Spalte A auf der Folgeseite zusätzlich 
erscheint? 

_________________________________________________________________  

Überprüfen Sie den Druck bevor Sie tatsächlich ddrruucckkeenn. 

q) BBlleennddeenn Sie den KKoommmmeennttaarr der Zelle I53 „dauerhaft“ eeiinn und verschieben 
Sie rechts in den Bereich der Spalte K bzw. L. 
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DDrruucckkeenn Sie das Tabellenblatt noch einmal aus, allerdings soll jetzt auch Ihr 
KKoommmmeennttaarr auf dem Blatt so eerrsscchheeiinneenn, wie Sie ihn auf dem Bildschirm 
sehen. 

r) WWeecchhsseellnn Sie auf das Tabellenblatt: Kopie Länder. 

ÜÜbbeerrttrraaggeenn Sie das Format der ersten Zeile vom Tabellenblatt: Länder auf 
dieses Tabellenblatt und passen Sie die SSppaalltteennbbrreeiitteenn an. FFiixxiieerreenn Sie 
auch hier die erste Zeile. 

Setzen Sie den AAuuttooFFiilltteerr. 

Was verändert sich durch das Setzen des AutoFilters? 

__________________________________________________________________ 

s) Filtern Sie die Tabelle nach den Bundesländern / Kantonen, die mehr als 1 
Million Einwohner haben und ssoorrttiieerreenn Sie die neue Liste nach dieser Spalte 
aauuffsstteeiiggeenndd. 

Woran erkennen Sie, dass Ihre Tabelle nun gefiltert ist? 

__________________________________________________________________ 

Heben Sie anschließend den gesetzten Filter dieses Abschnitts wieder auf. 

t) VVeerrsseettzzeenn Sie die SSppaallttee mit der Überschrift: Land (H) vor die Spalte A. 

u) Sie sollen eine Liste „produzieren“ in der folgende Informationen vorhanden 
sind: 

Gesamtzahl der Einwohner nach jedem Land (A, CH, D), 
Gesamtzahl der km² nach jedem Land (A, CH, D). 

Innerhalb des Landes sollen die Bundesländer alphabetisch aauuffsstteeiiggeenndd 
stehen. Lassen Sie sich abwechselnd nur die Liste für Österreich, die Schweiz 
oder Deutschland anzeigen, ohne bei den anderen Ländern die einzelnen 
Bundesländer zu sehen. 

v) Die Summenwerte je Land kkooppiieerreenn Sie auf das Tabellenblatt 2 dieser 
Arbeitsmappe und bbeenneennnneenn es: Summen pro Land. 

w) DDrruucckkeenn Sie nun das Tabellenblatt: Kopie Länder so aus, dass Sie für jedes 
Land ein eeiiggeenneess  BBllaatttt haben. 

Auf jedem Blatt muss die 1. Zeile sichtbar sein, innerhalb der Länder sollen 
die Bundesländer aallpphhaabbeettiisscchh gelistet sein, die Blätter sollen GGiitttteerrnneettzz--
lliinniieenn haben, die Tabellen sollen sowohl vveerrttiikkaall als auch hhoorriizzoonnttaall auf 
den Blättern zzeennttrriieerrtt sein und es dürfen keine zusätzlichen Leerspalten auf 
den Blättern sichtbar sein. 

Das Gesamtergebnis aller Länder soll nicht erscheinen. 

x) SSppeeiicchheerrnn Sie die Arbeitsmappe unter dem neuen Namen: A_CH_D Laender 
per Funktionstaste.  


